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Unser gegliedertes Sozialsystem – auch als 
Säulensystem bezeichnet – bringt auch erfah-
rene Fachkräfte immer wieder an ihre Gren-
zen. Wer macht was? Wann und für welche 
Bedarfslage? Wer berät eigentlich noch? Und 
wie kann ich mich in diesem System orien-
tieren, ohne gleich das Jurastudium aufneh-
men zu müssen? Die Antwort bietet der Reha-
Kompass mit seiner kompakten Übersicht über 
die Sozialgesetzbücher, mit Erläuterungen zur 
Grundausrichtung der Trägersysteme und mit 
Anknüpfungspunkten für die Vertiefung.

Dargestellt wird auf den nächsten zwei Seiten 
zum einen, welche Reha-Träger mit welcher 
staatsorganisatorischen und historisch gewach-
senen Idee unser Sozialrecht ausführen. Zum 
anderen wird die Einteilung in Leistungsgruppen 
abgebildet. Diese Einteilung ist für die Kinder- 
und Jugendhilfe oft noch fremd. Denn im SGB 
VIII sind die Hilfen zur Erziehung das Herzstück 
der Leistungen. Hilfen nach § 35a SGB VIII 
durchbrechen als Teil der Rehabilitationsleis-
tungen diese systemische Konzeption. Mit dem 
Verweis in § 35a Absatz 3 SGB VIII wird auch 
hier der Bogen zu den Leistungsgruppen im SGB 
IX gespannt. Der Reha-Kompass knüpft insofern 
an diese Einteilung an und wird umso verständ-
licher, je mehr Wissen über die Leistungsgrup-
pen besteht. Verbindliche Aussagen zu den Leis-
tungsansprüchen sind damit leider noch nicht 
möglich. Hierfür braucht es weitere Vertiefung 
im jeweiligen Leistungsrecht, verbunden mit 
Kenntnissen gängiger Auslegungslinien unbe-

stimmter Rechtsbegriffe. Doch der Anfang ist 
gemacht.
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